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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
das Leben geht seinen Gang.
Es mag befremdlich erschei-
nen, wenn das Fazit aus der
unten stehenden ITB-Studie
zum Reisen in unfriedlicher
Zeit ein gutes ist. Die Men-
schen lassen sich nicht wirk-
lich einschüchtern, wenn es
um den Urlaub geht. Die Rei-
seziele ändern sich - man-
cherorts eine soziale Katas-
trophe - aber nur wenige, die
reisen wollten und könnten,
ziehen sich in ihr privates
Schneckenhaus zurück. Neue
Horizonte scheinen den
Menschen einfach zu wichtig
zu sein, und sei es , sich ein-
zweimal im Jahr allein oder
mit Familie in anderer Um-
gebung neu zu fühlen. Wir
haben in diesem Reise-extra
einige Vorschläge für die
kommenden Monate oder das
nächste Jahr zusammenge-
stellt, mit denen man neuen
Landschaften, Orten, ande-
ren Menschen und sich selbst
begegnen kann. Da ist es
gleichgültig, ob das Reiseziel
in der Nähe oder in der Ferne
liegt. Wer offen bleibt in gro-
ber Zeit - war es je anders ? -
setzt schon ein Zeichen.

Ihr
Martin Hardt
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Studie zum Tourismus im Zeichen der Terrormeldungen

Vorsicht ja, aber gereist wird trotzdem
Die Internationale Tourismus-
börse (ITB) und die International
Tourism Consulting Group (IPK)
haben die globalen Veränderun-
gen im Reiseverhalten im Zu-
sammenhang mit der gestiegenen
Gefahr von Terroranschlägen in
Teilen der Welt untersucht. Die
IPK bezeichnet sich als welt-
größten Datenerheber in Sachen
Tourismus. Es folgt eine bearbei-
tete Pressemitteilung der ITB.

Die Terroranschläge in den
vergangenen Monaten sowie po-
litische Umbrüche beeinflussen
stark das Reiseverhalten. Belieb-
te Urlaubsdestinationen, allen
voran die Türkei und Ägypten,
verzeichnen teilweise dramati-

sche Buchungsrückgänge. Den-
noch wird dieses Jahr insgesamt
mehr gereist als im Vorjahr. So
rechnet IPK International mit ei-
nem Zuwachs an Auslandsreisen
bei den Europäern von zwei Pro-
zent und weltweit von drei Pro-
zent. Die Wahl des Reisezieles
wird jedoch stärker überdacht.

Fast die Hälfte der
Urlauber weltweit verändert
ihr Reiseverhalten
IPK International führte Anfang
des Jahres in über 40 wichtigen
Tourismus-Quellmärkten eine
Sonderumfrage zum Thema
»Terror« mit 50.000 Interviews

durch. Ergebnis der weltweiten
Studie ist, dass die Terrorgefahr
das Reiseverhalten von 40 Pro-
zent aller internationalen Rei-
senden beeinflusst.

Dabei gibt es bei den Ergeb-
nissen starke Unterschiede. So
geben nur wenige Südamerika-
ner, Skandinavier und auch Nie-
derländer an, dass die Terrorge-
fahr einen Einfluss auf ihr Reise-
verhalten haben wird, wohinge-
gen Reisende aus Asien, aber
auch Osteuropa, sich von aktu-
ellen Geschehnissen am stärksten
beeindrucken lassen. Auch im
Hinblick auf die Zielgruppen der
Reisebranche zeigen sich Unter-
schiede. Reisende mit Kindern

sind eher vorsichtig, wogegen
Urlauber aus jüngeren Alters-
gruppen oder Singles relativ un-
beeindruckt gegenüber Terror-
warnungen sind.

Urlaub im eigenen Land und
sichere Reiseziele stehen
hoch im Kurs
Die Studie untersuchte auch, in
welcher Weise die Terrorgefahr
das Reiseverhalten verändert. So
geben 15 Prozent der internatio-
nalen Touristen an, dass sie 2016
ihren Urlaub im eigenen Land
verbringen. Inwieweit diese Ent-
scheidung allein mit der »Ter-
rorlage« zusammenhängt, bleibt

aber unklar. Bestes Beispiel ist für
Wachstum ist Deutschland, das
diesen Sommer weiter zu den
Lieblingsreisezielen der Deut-
schen gehört. So war am Tim-
mendorfer Strand an der Ostsee
so gut wie alles ausgebucht. Das
ist nicht immer so.

Ein Viertel aller Auslandsrei-
senden gab an, dass sie zwar wei-
terhin ins Ausland verreisen wol-
len, jedoch nur in solche Desti-
nationen, die sie als sicher anse-
hen. Zu der Frage, welche Desti-
nationen von Reisenden als si-
cher angesehen werden und wel-
che nicht, gewann IPK Internati-
onal interessante Einsichten. So
gibt es beim Sicherheitsimage von

Reisezielen große Unterschiede.
Am unsichersten gelten nach
Meinung der Befragten Reise-
ziele, wo es bereits in der Ver-
gangenheit Anschläge oder Un-
ruhen gab. Israel, die Türkei und
Ägypten schneiden im weltwei-
ten Vergleich am schlechtesten
ab. Sogar die regionale Nähe zu
solchen Reisezielen kann dem Si-
cherheitsimage eines Landes
schaden, selbst wenn es dort kei-
nerlei Vorkommnisse gab.

Während einige Länder mit
zum Teil massiven Verlusten
rechnen müssen – neben der Tür-
kei zum Beispiel Tunesien, Ma-
rokko, Ägypten, Jordanien und
Israel –, haben andere trotz der

Terrorgefahr Wachstumspoten-
ziale. Dazu zählen vor allem Län-
der wie Kanada und Australien,
aber auch Skandinavien und die
Schweiz.

Wie sich der Tourismus in
Zeiten des Terrors im Laufe des
Jahres weiter entwickelt, bleibt
abzuwarten. Momentan ist noch
unklar, inwieweit die Anschläge
in Deutschland oder das Attentat
in Nizza sich auf das Sicherheits-
image dieser Länder nieder-
schlagen werden. Die nächste
Sonderumfrage zum Thema
»Terrorgefahr und Tourismus«
steht im September/Oktober die-
ses Jahres an. Sie wird im No-
vember veröffentlicht. itb/mwh
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GOLDHERBST

www.raetselschmiede.de

Pens. „Jägerhaus”, Fam. Brückner
OT Lonvitz Nr. 15 

18581 Putbus auf Rügen
 038301/87046       038301/87047

www.ruegen-zimmer.com

Mit uns lernen Sie die
Insel Rügen kennen!

Webtipp

Top-Blogs fürs
Fernweh
Mit dem Satz »Oben auf die-
sem unaussprechlichen Berg
angekommen, verloren wir
uns in Sonne und Wolken.«
beginnt der aktuelle Aufma-
chertext von Lu Morgen-
stern zu Slowenien auf der
Blog-Plattform »reiseberich-
te.de«. Da geht dem Fern-
weh-Surfer das Herz auf.
Nicht einmal findet sich ein
Ichundiepyramide-Foto bei
den Beiträgen. Auf reisebe-
richte.de schreiben, fotogra-
fieren und filmen Menschen
mit hohem, manchmal pro-
fessionellem Anspruch. Der
Berliner Johannes Klaus hat
eine klug gestaltete, elegant
einfache Plattform für seine
mannigfaltigen Autoren
bauen lassen. Da schreibt die
Slampoetin, neben dem
Tramper aus Überzeugung,
viele Paare berichten aus al-
ler Welt. Mann/Frau können
hier Stunden verbringen. Mit
vier Rubriken, »Kontinen-
te«, »Landkarte«, »Alle Rei-
seberichte« und »Autoren«
kommt die Homepage aus.
Sauber, sauber!

www.reisedepeschen.de

Und das können
Sie gewinnen
1. Preis: 5 Übernachtungen inkl.
Frühstück für 2 Pers. im DZ der
Pension Jägerhaus in Putbus/Rü-
gen inkl. einer rügentypischen
Überraschung und einer Fahrt mit
dem »Rasenden Roland« (buchbar
vom 15.10.2016 bis 15.04.2017,
außer Feiertage)

2. Preis: ein Brillen-Gutschein á
50,- Euro von Fielmann

3. Preis: eine LED-Taschenlampe
(gesponsert von Fielmann)

Lösungswort auf Postkarte an:
Neues Deutschland
Anzeigen Geschäftskunden
Franz-Mehring-Platz 1,
10243 Berlin

Einsendeschluss: 23.09. 2016

Die Gewinner werden im
nächsten Extra bekanntgegeben.

Lösungswort des letzten Rätsels:
Stammzelle

Die Gewinner:
1. Preis: Barbara Krüger,

Dessau-Roßlau
2. Preis: Eckehardt Grau

Halle
3. Preis: Heidemarie Fleischer

Berlin

I T A L I E N

K U B A

S T Ä D T E R E I S E N

Kuba: Wer macht mit? Natur, Kultur, 
Projekte (z.B. Cuba Sí) in kleiner Gruppe 
(max. 8 Pers., Kleinbus). Gestaltungs-
wünsche willkommen. Flug, Leihwagen, 
Übernachtungen (3 Wochen) ca. 3.000 g. 
asinus.01@gmail.com

Mobil:   +39 338 153 98 18

TOSCANA – Urlaub
www.lafonte-amiata.de

Foto: Veranstalter

Golf von Sorrent – Romantik unter dem Vesuv

8-tägige Kultur- und Erlebnisreise mit HP

16. – 23. März 2017
22. – 29. April 2017

Beratung und genauere Informationen: nd-Anzeigenabteilung 
• Fr. S.Weigelt • Tel: (030) 2978-1842 • Fax: (030) 2978-1840

Rom 5-tägige Städtereise 2013

13.  – 17. April   g 699,-
29. September – 3. Oktober      g 699,-

Sie fliegen mit Lufthansa von Berlin-Tegel nach Rom und fahren 
dann zu Ihrem Hotel nahe der Engelsburg. Bei Anwesenheit des 
Papstes können Sie an einer Papstaudienz teilnehmen.
Sie übernachten in einem 4-Sterne-Hotel mit Frühstück.

Fakultative Ausflüge: Stadtbesichtigung Rom – Petersdom und 
Vatikanische Museen mit Sixtinischer Kapelle – Antikes Rom

Zusätzliches:
• Einzelzimmerzuschlag 245,- g
• Ausflugspaket inkl. Eintrittsgelder 120,- g

Sie fliegen von Berlin nach Neapel und übernachten in einem 
4-Sterne-Hotel. Im Preis enthalten sind vier Tagesausflüge, bei 
denen Sie außer Neapel noch die Amalfi-Küste, Pompeji, den 
Vesuv, Paestrum u.v.a.m. sehen. 
Es gibt auch einen fakultativen Zusatzausflug nach Capri. 

Zusätzliches (pro Person):
 Einzelzimmerzuschlag                                                 230,00 g
 Zuschlag Zi. m. Meerblick (nur im DZ)                       95,00 g  
 Zusatzausflug Capri                                                     85,00 g
 Kurtaxe (zahlbar im Hotel)                                          10,50 g

   999,00 g

Beratung und genauere Info's: nd-Anzeigenabteilung 
Frau Weigelt  Tel: (030) 2978-1842  Fax: (030) 2978-1840

 

Ausführliche Information: nd-Leserreisen, Herr Diekert, Tel. 030/2978-1620; 
Fax 030/2978-1650; leserreisen@nd-online.de, www.nd-leserreisen.de

BELIEBTE KURREISEN

> Eigene Anreise, 14 x Ü/HP/4*-Strandhotel, fak. Haustürservice ab € 139,–

> p.P. im DZ ab € 1.310,–; EZZ € 420,– 

Veranstalter i.S.d.G.: FFAIR Reisen GmbH, 
Waldeyerstr. 10/11, 10247 Berlin

Leistungen: > freie Nutzung der Sauna > Leihbademantel > festliches 
Weihnachtsbüfett und Weihnachtsfeier > Silvesterball mit Galabüfett, 
Musik & Tanz, Feuerwerk am Strand

SOZIALISTISCHE TAGESZEITUNG

Leistungen: 
> 10 x Kuranwendung pro Woche
> Nutzung des Sole-Hallenbades 
> Veranstaltungen & Vorträge
> Arztkonsultation

> Eigene Anreise, 14 x Ü/VP/Kurhaus Am Jüdenhof, fak. Haustürservice € 149,–

> p.P. im DZ ab € 730,–; EZZ € 192,–

Bad Heiligenstadt
20.12. – 03.01.2017

Baabe
23.12. – 06.01.2017

KURREISEN   Erholung, Entspannung, Gesundheit

Leistungen: 
> bis zu 18 Kuranwendungen/Woche 
> Eintritt ins Aquaforum
> Vorteile bei Kulturveranstaltungen
> Arztkonsultation
> Leihbademantel

> Eigene Anreise, 7 x Ü/VP/4*-Kurhaus Pawlik, fak. Haustürservice ab € 109,–

> p.P. im DZ ab € 588,–; EZZ € 21,– 

Foto: Kurhaus Pawlik

Leistungen: 
> 2 x Kuranwendung pro Werktag 
> Nutzung von Schwimmbad, 
   Sauna und Whirlpool 
> 2 Tanzabende
> Arztkonsultation
> 2x Nordic Walking/Woche

> Eigene Anreise, 7 x Ü/HP/Kurhaus Akces, fak. Haustürservice € 119,–

> p.P. im DZ ab € 234,–; EZZ € 163,– > Werktägl. deutschsprachige 

Dzwirzyno
8 Tage ab 15.10.2016

Foto: Kurhaus Akces 

Foto: Strandhotel 

Foto: FFAIR Reisen 

Franzensbad
8 Tage ab 04.10.2016

Internet: www.neues-deutschland.de
E-Mail: anzeigen@nd-online.de

nd online

SOZIALISTISCHE TAGESZEITUNG

V E R S C H I E D E N E S

ANZEIGEN
Die Weinsaison lockt mit Festen und alten Traditionen ins Land.

Rebensaft und gute Speisen
Dürkheimer Wurstmarkt
16. bis 19. September

Rheinland-Pfalz. Der Dürk-
heimer Wurstmarkt verbindet
die Attraktionen eines großen
Volksfestes mit dem Charme ei-
nes Pfälzer Weinfestes, in die-
sem Jahr zum 600. Mal. Ein-
zigartig ist die Atmosphäre des
weltgrößten Weinfestes. Er ist
Familienfest und Treffpunkt der
Weinkenner in einem – mit ei-
ner Vielzahl attraktiver Fahr-
geschäfte, ausgelassenem Fei-
ern in den Festzelten, Musik al-
lerorten und einem allumfas-
senden Weinangebot in den
»Schubkarchständen« oder im
Weindorf. Zum Jubiläum gab es
am 9. September erstmals einen
Umzug zur Geschichte des
Wurstmarktes.

www.duerkheimer-wurstmarkt.de

Weinwanderwegfest
Bad Sobernheim, 19. September

Hessen. Jährlich findet am drit-
ten Samstag im September das
Weinwanderwegfest entlang des
Naheweinwanderwegs von Bad
Sobernheim bis nach Martin-
stein statt. Von dort kann man
mit dem Zug zurückfahren.
Entlang des Weges präsentieren
sich die heimischen Winzer mit
ihren Weinen, regionalen Le-
ckereien und Informationen
rund um den Wein und die Re-
gion. Der Einstieg ist in jedem
Ort entlang des Weinwander-
weges möglich.

www.weinland-nahe.de

Weinfest und Wandertheater-
festival Radebeul
23. bis 25. September

Sachsen. Die Komposition aus
sächsischem Weinfest und In-
ternationalem Wandertheater
macht die Besonderheit dieses
Festwochenendes aus und lockt
jährlich 50.000 Besucher nach
Radebeul-Altkötzschenbroda.
Mehr als 20 sächsische Winzer
und Weinbaugemeinschaften
laden in Weingärten und Wein-
höfe rund um den Dorfanger ein,
während Theatergruppen und
Bands an die Bühnen bitten. Das
Motto in diesem Jahr »Narren,
Gaukler, Komödianten«. Tra-
ditioneller Höhepunkt ist das
Grande Finale am der Sonntag-
abend.

www.weinfest-radebeul.de

45. Strümpfelbacher Kelterfest
23. bis 25. September

Baden-Württemberg. Das
Strümpfelbacher Kelterfest in
Weinstadt kann auf eine über
40-jährige Tradition zurückbli-
cken. Bereits seit 1972 wird das
Kelterfest in der Kelter im Orts-
teil Strümpfelbach gefeiert. Der
Kelter aus dem Jahr 1928 wird
noch immer benutzt und fällt

unter den Bestandsschutz tradi-
tioneller Anlagen. Dank der in-
teressanten Dachkonstruktion
und dem vielen Blumenschmuck
ist dieses Weinfest auch optisch
ein Hingucker. Zum Strümpfel-
bacher Kelterfest werden Weine
der Remstalkellerei und schwä-
bische Spezialitäten angeboten.
Es findet seit 1971 jedes Jahr am
vierten Wochenende im Sep-
tember statt.

www.kelterfest.info

Deutsches Weinlesefest
in Neustadt
30. September bis 10. Oktober

Rheinland-Pfalz. Schon zum
dritten Mal startet das

w.i.n.e.FESTival im histori-
schen Spiegelpalast »Bon Vi-
vant« aus den 20er Jahren auf
dem Neustadter Hetzelplatz.
Heimische, nationale und in-
ternationale Weine, Sonderver-
anstaltungen zum Weingenuss
kombiniert mit Musikdarbie-
tungen Künstler stehen wieder
auf dem Programm. Das Deut-
sche Weinlesefest gilt mit dem
größten Winzerfestumzug in

Deutschland als der kulinari-
sche Höhepunkt der Weinfest-
saison in der Pfalz.

www.neustadt.eu

Weinwandertag im
Blütengrund
3. Oktober 2016

Sachsen-Anhalt. Das größte
Weinfest Mitteldeutschlands in
Freyburg war leider schon. Da-
für laden die kleinen Winzer des
Naumburger Ortsteils Blüten-
grund zu ihrer tradionellen
Wanderung ein. Sie führt zu ih-
ren Lagen. Für Wein, gutes Es-
sen und Musik ist gesorgt.

www.naumburger.com

Schliebener Kellerstraßenfest
03.10.

Brandenburg. Jedes Jahr nutzt
das brandenburgische Schlieben
bei Herzberg den Tag der Deut-
schen Einheit, um das Keller-
straßenfest zu veranstalten.
Dann ist in den historischen
Weinkellern der Stadt beste
Laune garantiert! Auch wegen
eines Kabarettprogramms sowie
Schmackhaftem vom Grill –
doch vor allem wegen des In-
halts der Gläser. Wert wird da-
bei auf Regionalität gelegt: Die
Weine und Federweißer stam-
men aus der unmittelbaren Um-
gebung, schließlich ist Schlieben
eines der nördlichsten Weinan-
baugebiete Deutschlands. Schon
im 11. Jahrhundert ernteten
Mönche hier Trauben.

www.amt-schlieben.de

30. Glorreiche Rheingautage
4. bis 13. November

Rheingau. Ein Reigen genuss-
voller und unterhaltsamer Ver-
anstaltungen im herbstlichen
Rheingau erwartet Weinfreunde
und Gourmets bei den Glorrei-
chen Rheingautagen. Seit 1987
pflegen die Rheingauer Spitzen-
Weingüter und -gastronomen
die Tradition, nach Beendigung
der Weinlese während zehn Ta-
gen das Beste aus ihren Kellern
und Küchen sowie ein hervor-
ragendes kulturelles Programm
anzubieten. Das Gesamtpro-
gramm enthält mehr als 30 Ver-
anstaltungen mit der Riesling-
Gala auf Kloster Eberbach zum
Abschluss.

www.vdp-rheingau.de

Proschwitzer Weihnacht
24. bis 27. November

Sachsen. Der Weihnachtsmarkt
von Schloss Proschwitz, ältestes
Privatweingut Sachsens, öffnet
wieder kurz vor und am ersten
Adventswochenende. Die Besu-
cher erleben Kunsthandwerk,
können ausgefallene Geschenk-
ideen entdecken und kulinari-
sche Köstlichkeiten, Proschwit-
zer Weine - echte Raritäten mit
Prädikat - , Sekte und Destillate
genießen. Veranstaltungsorte
sind Schloss und der Schloss-
park, donnerstags und freitags
von 12 bis 20 Uhr, samstags und
sonntags von 10 bis 18 Uhr.

www.schloss-proschwitz.de

Der Herbst in einer seiner schönsten Formen. Foto: dpa/Patrick Seeger
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Reiseverlauf:
1. Tag:     Anreise 
Flug von Berlin nach Korfu. Transfer zum Hotel und Abendessen.
2. Tag:     Ausflug Korfu-Stadt - Achillion 
Am Morgen fahren Sie nach Korfu-Stadt. Die malerische Altstadt  bezaubert 
mit südländisch-venezianischem Stil. An der Esplanade findet man die 
von den Franzosen erbauten Kolonaden und den imposanten Palast der 
britischen Kommissare. Anschließend fahren Sie zur Halbinsel Analipsi. Vom 
Aussichtspunkt Kanoni an der Spitze der Halbinsel haben Sie den besten Blick 
auf die Lagune mit dem Inselkloster und der "Mäuseinsel". Zum Abschluss 
Ihres Ausfluges sehen Sie das Achillion, das Kaiserin Sissi von Österreich nach 
antiken Vorbildern errichten ließ. 
3. Tag:     Der Nordwesten der Insel - Weingebiet, 
                Paleokastritsa, Bella Vista
Am Morgen besuchen Sie das Weingut einer der ältesten Familien auf 
Korfu. Hier erfahren Sie vieles über den Wein aber auch über die Olivenöl - 
Herstellung. Selbstverständlich werden Sie auch bei einer kleinen Weinprobe 
den Wein verkosten. Im Anschluss fahren Sie weiter nach Paleokastritsa, 
einem zeizvollen alten Fischerdorf. Auf einer Halbinsel in der Nähe des 
Ortes besuchen Sie das Männerkloster Theookou, das bereits im 13. 
Jahrhundert gegründet wurde. Nächster Halt ist im Bergdorf Lakones. Vom 
Aussichtspunkt Bella Vista haben Sie einen herrlichen Ausblick über die 
Bucht von Paleokastritsa.   
4. Tag:     Tag zur freien Verfügung
5. Tag:     Der ursprüngliche Süden
Heute fahren Sie durch die üppige Vegetation vorbei an Orangen-, 
Zitronen- und Olivenhainen und sehen malerische Gebirgsdörfer. Einen der 
längsten und schönsten Sandstrände der Insel sehen Sie bei Marathias. Auf 
der Rückfahrt halten Sie im bezaubernden Ort Chlomos. Von hier haben 
Sie einen tollen Blick über den Süden der Insel.

Korfu ist ein ganz besonderes Schmuckstück unter den griechischen Inseln. Die Insel empfängt ihre Besucher mit üppigem 
Grün. Von Italien ist Korfu nur durch einen schmalen Streifen Meer getrennt und so ist es nicht verwunderlich, dass 
italienische Einwirkungen bis heute in der Sprache, der Architektur und der Lebensart zu spüren sind. Das milde Klima, 
die abwechslungsreiche Landschaft und die üppige Vegetation schätzten schon Kaiserin Sissi und später der deutsche 
Kaiser Wilhelm II. als Urlaubsparadies.

Beratung und genauere Informationen: nd-Anzeigenabteilung 
• Fr. S.Weigelt • Tel: (030) 2978-1842 • Fax: (030) 2978-1840

Rom 5-tägige Städtereise 2013

13.  – 17. April   g 699,-
29. September – 3. Oktober      g 699,-

Sie fliegen mit Lufthansa von Berlin-Tegel nach Rom und fahren 
dann zu Ihrem Hotel nahe der Engelsburg. Bei Anwesenheit des 
Papstes können Sie an einer Papstaudienz teilnehmen.
Sie übernachten in einem 4-Sterne-Hotel mit Frühstück.

Fakultative Ausflüge: Stadtbesichtigung Rom – Petersdom und 
Vatikanische Museen mit Sixtinischer Kapelle – Antikes Rom

Zusätzliches:
• Einzelzimmerzuschlag 245,- g
• Ausflugspaket inkl. Eintrittsgelder 120,- g

6. Tag: Der Norden (Zusatzausflug)
Über den Troupeterpass fahren Sie ins Dorf Ag. Athanasios, wo Sie das 
Kloster mit beeindruckenden Wandmalereien besuchen werden. Dann 
fahren Sie weiter ins Dorf Afionas. Von hier haben Sie einen schönen Blick 
über die Küste von Sidari und die langen Strände. Der Tages-Ausflug führt 
dann über die Orte Roda und Acharavi zur Ostküste. 
7. Tag: Tag zur freien Verfügung
8. Tag: Abreise   
Frühstück im Hotel. Transfer zum Flughafen. Rückflug nach Berlin.

Änderungen im Reiseverlauf vorbehalten.

Eingeschlossene Leistungen:
  Flug von Berlin/Tegel nach Korfu und zurück in der Economy Class
  Flughafensteuern und Sicherheitsgebühren 
  Transfers Flughafen – Hotel – Flughafen 
  7 Übernachtungen im 5-Sterne Hotel (Landeskategorie) 
  Halbpension (7 x Frühstücksbuffet und 7 x Abendessen)
    Ausflüge und Besichtigungen wie beschrieben inklusive der Eintrittsgelder
  Örtliche, Deutsch sprechende Reiseleitung
  Reiseunterlagen inkl. Reiseführer (Polyglott o. ä.)

Mindesteilnehmerzahl: 25 Personen

Reisetermine & Preise:    (pro Person im Doppelzimmer)

04.10. - 11.10.2016                                                    g 999,00

Einzelzimmerzuschlag                                                 g 220,00                                           
Zuschlag Meerblickzimmer p.P. (im DZ)                      g   80,00  
Zusatzausflug „Der Norden” (Tag 6)                           g   45,00





Reisetermin:  04. – 11.10.2016 

Coupon senden Sie bitte an: neues deutschland, Anzeigenabt., 
Frau Weigelt, Franz-Mehring-Pl. 1, 10243 Berlin, Tel.: 030 / 2978-1842, 
Fax: 030/ 2978-1840

1.

2.
Anschrift:

Tel.:                 

  Zusatzausflug "Der Norden"

Coupon für wtt                      world travel team

Hiermit melde ich verbindlich .... Person(en) für die Korfu-Reise an.

Name                  Vorname                         Alter       Rechnungsempfänger

  Meerblickzimmer 

Es gelten die Reisebedingungen des Veranstalters wtt - world travel team. Mit Erhalt 
der schriftlichen Bestätigung sowie des Sicherungsscheins wir deine Anzahlung in Höhe 
von 20% des Reisepreisesfällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Reiseantritt zu leisten.  

  Einzelzimmer 

 Datum  Unterschrift

"

KORFU -  
SMARAGD IM IONISCHEN MEER

8-tägige Reise ab/an Berlin
4. bis 11. Oktober 2016 

ANZEIGEN
Sziget Festival in Budapest vom 9. bis zum 16. August 2017

Ungarns Musik-»Insel der Freiheit«
wird 25 Jahre alt
Nun ist es also geschehen. Lu-
xemburgs Außenminister Jean
Asselborn sieht für das aktuelle
UngarnkeinenPlatzmehr inder
Europäischen Union. Es war
wohl Zeit für diesen Ausbruch.

Doch wer ist dieses Ungarn?
Mit Sicherheit nicht die Musi-
ker und Festivalgäste auf dem
Sziget Festival. Auf der Insel
Óbudai mitten in Budapest fei-
erten im August während einer
Woche täglich 80.000 »Sziti-
zens« aus vielen Ländern. Das
Budapester Fremdenverkehrs-
amt zählte allein 6.000 Gäste
aus Deutschland und der
Schweiz auf der »Insel der Frei-
heit«, wie die Festivalmacher
ihr Großprojekt auch verstan-
den wissen wollen. Die auftre-
tenden Bands reichen von den
größten Namen der internati-
onalen Pop-/Rock-Szene bis hin

zu kleineren Bands und Musi-
kern aus dem Metal-, Folk-,
Jazz-, Blues-, Alternativ- und
Weltmusik-Genre. Auch klas-
sische Musik findet man auf
dem Programm.

Das Sziget Festival gehört
schon seit langem zu den ganz
großen Namen der europäi-
schen Freiluftkonzert-Treffen
und wird in einem Atemzug mit
Wacken, Hurricane in
Deutschland oder dem Roskil-
de Festival in Dänemark ge-
nannt. Im kommenden Jahr fei-
ert es vom 9. bis zum 16. Au-
gust 2017 sein 25. Jubiläum.
Die»Early-Bird-Tickets«gibtes
in diesem Jahr nur 25 Stunden
lang. Genauer, vom 25. Sep-
tember ab 17 Uhr bis zum 26.
September 2016 bis 18 Uhr.

www.szigetfestival.com

Nachrichten

Platz für
Spinosaurus
Sachsen. Das neue Eingangs-
gebäude des Saurierparks
Bautzen nimmt weiter For-
men an. Wie das komplette
Bauwerk aussehen wird, ist
bereits an der kleinsten Kup-
pel zu erkennen. 22 Meter
hoch wird die höchste Kuppel
in den Himmel ragen und un-
ter anderem die Figur eines 15
Meter hohen Spinosaurus so-
wie eine Dornenechse aus der
Kreidezeit beherbergen. Im
Gegensatz zu den anderen Be-
wohnern des Parks, sind diese
sogar beweglich. Durch die
transparenten Folienkissen
fällt genügend Tageslicht in
die neue Eingangshalle. In den
Abendstunden ist, durch eine
eingearbeitete Membran, ein
bunt leuchtendes Erlebnis an
der Decke der Halle zu sehen.
Ab Ende Oktober beginnt der
Innenausbau, da die Kuppel-
arbeiten bis zum Herbst ab-
geschlossen sein sollen. Die
kleinste Kuppel wird zum
Multimedia-Center, die grö-
ßere Kuppel wird zur Her-
berge für lebensechte Saurier
und zur museumsähnlichen
Entdeckerwelt für alle Besu-
cher. Neben den Kassen fin-
det sich genügend Platz für
sanitäre Anlagen und viel
Wissenswertes über die Zeit
der Riesenechsen. Zum Sai-
sonbeginn 2017 dürfen erst-
mals Gäste das neue Ein-
gangsgebäude betreten

Saurierpark, Saurierpark 1,
02625 Bautzen, OT Kleinwelka,
Tel. 035935/ 3036,
www.saurierpark.de

Arbeitsgemeinschaft Barrierefreie Reiseziele in Deutschland:

Mit dem Rad oder Handbike in den Herbst
Neun Urlaubsregionen und
Städte entwickeln unter dem
Dach der Arbeitsgemeinschaft
Barrierefreie Reiseziele in
Deutschland vielfältige Reisean-
gebote für Menschen mit Behin-
derung sowie für Familien und
Senioren. Für den Herbst haben
sie ihre Ideen für Rad- und Hand-
bike-Touren in einigen der
schönsten Landschaften der Re-
publik zusammengetragen. Fla-
ches Gelände, hindernisarme
Strecken, Naturnähe, interes-
sante Abstecher und barrierefreie
Unterkünfte zählten zu den Kri-
terien.

Ruppiner Seenland

Das Ruppiner Seenland nördlich
von Berlin erinnert mit seinen
flachen, weiten Panoramen so-
wie den unzähligen Seen und
Wasserstraßen ein wenig an Hol-
land. Auch ein Blick in die Ge-
schichte der historisch gewach-
senen Kulturlandschaft offen-
bart eine enge Verbindung zum
niederländischen Königshaus:
Louise Henriette von Oranien
(1627 - 1667) übte als Kurfürstin
von Brandenburg großen Ein-
fluss auf die Region aus. Den
Spuren, die sie dabei hinterließ,
folgt die »Holländer-Rundtour«
zwischen Oranienburg und Lie-
benwalde. 44 idyllische Radki-
lometer, die am Stück oder in
zwei Tagesetappen zu bewälti-
gen sind, führen durch den ma-
lerischen Landstrich. Die Fahrt-
richtung wird im Uhrzeigersinn
empfohlen. Barrierefreie Unter-

künfte bietet die Stadt Oranien-
burg.

Lausitzer Seenland

An der Nahtstelle von Branden-
burg und Sachsen finden Erho-
lungsuchende ein noch junges
Reiseziel: das Lausitzer Seen-
land. Aus stillgelegten Tagebau-
en entsteht mit über 20 Seen und
schiffbaren Kanälen das größte
von Menschenhand geschaffene
Seengebiet Europas. Eine der
Hauptattraktionen ist der Senf-
tenberger See. Radfahrer können
ihn umrunden. Ein befestigter
Weg führt 18 Kilometer am Ufer
entlang und bietet dabei immer
neue, faszinierende Blicke auf das
Gewässer sowie seine naturge-
schützte Binneninsel. Weitere
Touren für den Radurlaub sind
die 20-Kilometer-Runde um den
Bärwalder See und die 38-Kilo-
meter-Runde um Geierswalder
und Partwitzer See. Barrierefreie
Unterkünfte in Wassernähe bie-
ten die Orte Senftenberg,
Niemtsch und Großkoschen.
Hier gibt es auch Verleihstatio-
nen für Räder und Handbikes.

Eifel

Bizarre Sandsteinfelsen, roman-
tische Flusstäler, sattgrüne
Hochflächen und schroffe Ge-
birgszüge: Die Eifel im Südwes-
ten Nordrhein-Westfalens ist ei-
ne wilde Naturschönheit. Rad-
fahrer können sie auf dem Venn-
bahn-Radweg im Nationalpark
Eifel entspannt erkunden. Die

Route verläuft auf der stillgeleg-
ten Bahntrasse der Vennbahn, ei-
ner Eisenbahn, die ab 1889 die
Kohlereviere im Norden mit den
Stahlhütten im Süden verband.
Beginnend in Aachen bahnte sich
die Trasse den leichtesten Weg
durch die grüne Hügellandschaft
der Eifel. So verläuft die Mehr-
tages-Tour auch heute überwie-

gend auf flachem Gelände. Dabei
überquert sie mehrmals die
Grenzen zwischen Deutschland,
Belgien und Luxemburg. Unter-
wegs laden Relikte der Venn-
bahn, wie Viadukte, Bahnhöfe
und alte Waggons, zum Zwi-
schenstopp ein. Je nach Anzahl
der Abstecher und Kondition
lässt sich die Tour in drei bis fünf
Tagesetappen fahren. Etappen-
ziele sind Monschau, Waimes, St.
Vith und Burg-Reuland.

Sächsische Schweiz

Das wildromantische Flusstal der
Elbe im Nationalpark Sächsische
Schweiz erinnert manche an den
Grand Canyon. Rad- und Hand-
bike-Fahrer können die grandi-
ose Felsenwelt vom Elberadweg
aus betrachten. Der laut ADFC
seit Jahren beliebteste Radfern-

weg Deutschlands verläuft von
Cuxhaven bis nach Tschechien
auf 1260 Radwanderkilometern.
Der 34 Kilometer lange Ab-
schnitt im Bereich der Sächsi-
schen Schweiz gilt als land-
schaftlicher Höhepunkt der Stre-
cke. Der Elberadweg kann in bei-
de Richtungen befahren und in
Etappen absolviert werden. Re-
gionale Anbieter unterstützen
beim Gepäcktransport und be-
hindertengerechte Unterkünfte

bietet zum Beispiel der Kurort
Bad Schandau.

Fränkisches Seenland

Das Fränkische Seenland süd-
westlich von Nürnberg ist eine
malerische Komposition aus sie-
ben großen Seen, sanften Hü-
geln, blühenden Wiesen und uri-
gen Wäldern. Radsportler kön-
nen die Wasserflächen auf aus-
gebauten Wegen umrunden. At-
traktiv für Genussradler ist zum
Beispiel der Altmühlsee. 13 ufer-
nahe Radkilometer führen um
das Gewässer. Einen Abstecher
lohnt die Vogelinsel. Führungen
bietet der Landesbund für Vo-
gelschutz. Die Wege des lagu-
nenartigen Biotops mit seinen
Flachwasserbereichen, Schilf-
zonen und Feuchtwiesen dürfen
mit dem Handbike befahren
werden, Radfahrer werden ge-
beten, abzusteigen. Ein barrie-
refrei zugänglicher Aussichts-
turm gewährt weite Sichte über
das Wassergebiet. Das Seezent-
rum Gunzenhausen eignet sich
als Start- und Zielpunkt der
Tour. Der Ort bietet barriere-
freie Unterkünfte.

Weitere Informationen, Kar-
tenmaterial und Übernach-
tungstipps geben die Touris-
musverbände der teilnehmenden
Regionen. Die entsprechenden
Ansprechpartner sind auf der
Website der Arbeitsgemeinschaft
»Barrierefreien Reiseziele in
Deutschland« hinterlegt.

www.barrierefreiereiseziele.de.

Auf dem Elberadweg durch die Sächsische Schweiz. Foto: TMGS/Sylvio Dittrich

Heinrich Schütz Musikfest: 7. bis 16. Oktober 2016

Barockstadt Weißenfels setzt auf die Musik
Heinrich Schütz (1585-1672) gilt
als der erste deutsche Komponist
von internationalem Rang. Dem
Meister frühbarocker Musik
kommt der Gast in Weißenfels,
Saale-Unstrut aus vielerlei Grün-
dedn sehr nahe. Schütz´ Wohn-
haus mit Museum zählt zu den
kulturellen Gedächtnisorten von
besonderer nationaler Bedeu-
tung. Weißenfels ist auch einer
der drei Hauptveranstaltungs-
orte des Heinrich Schütz Musik-
fests 2016, das alljährlich im Ok-
tober stattfindet.

Heinrich Schütz verbrachte in
Weißenfels Kindheit und Le-
bensabend. Dazwischen lag ein
Leben voller Musik und Schick-
salsschläge in einem vom Drei-
ßigjährigen Krieg schwer ge-
zeichneten Europa. »Saeculi sui
musicus excellentissimus« (dt.
»seines Jahrhunderts hervorra-
gendster Musiker«) stand an sei-
nem Grab.

Trotz seiner Verdienste und
der großen Wertschätzung durch

seine Zeitgenossen geriet der
»Vater der deutschen Musik«
nach seinem Tod in Vergessen-
heit. Erst im 19. Jahrhundert
wurde sein künstlerisches Erbe
wiederentdeckt. Heute werden
Schütz‘ berührende Kompositi-
onen weltweit als Meisterwerke
geistlicher Vokalmusik ge-
schätzt.

Schütz‘ Alterssitz, ein elegan-
tes Renaissancehaus in der Ni-
kolaistraße 13, Baujahr 1552, ist
das einzige im Original erhaltene
Wohnhaus des Komponisten. In
seiner Komponierstube unter
dem Dach schuf der Dresdner
Hofkapellmeister sein großes
Spätwerk, das er mit dem
»Schwanengesang« 1671 be-
schloss.DasHauswurdebis2012
aufwendig saniert und zeigt seit-
dem unter dem Titel »… mein
Lied in meinem Hause« eine
Dauerausstellung zu Leben und
WirkendesKomponisten.Fürdie
gelungene Interaktion von Ar-
chitektur und Design wurde das

Museum mit dem internationa-
len »Iconic Award« ausgezeich-
net. Herz des Museums ist die

wiederhergestellte Komponier-
stube, in der zwei im Haus auf-
gefundene, fragmentarische No-
tenmanuskripte von Schütz‘ge-
zeigt werden.

Ein jährlicher Höhepunkt für
Schütz-Freunde ist das Heinrich
Schütz Musikfest. Es findet in
diesem Jahr unter dem Motto
»vom Besehn der frembden Län-
der« vom 7. bis 16. Oktober statt.
International renommierte
Künstler und hochkarätige En-
sembles laden dabei zu musika-
lischen Entdeckungsreisen ein.
Der Veranstaltungsreigen in
Weißenfels beginnt traditionell
mit dem Wandelkonzert, bei dem
»Heinrich Schütz« persönlich
durch die historische Altstadt
führt, begleitet von verschiede-
nen Weißenfelser Ensembles.

Residenzkünstlerin ist in die-
sem Jahr Christina Pluhar mit ih-
rem Ensemble L‘Arpeggiata. Die
Österreicherin, die derzeit in
Frankreich lebt, begeistert mit
Laute und Harfe weltweit ein
Millionenpublikum.

Neben Weißenfels beteiligen
sich erneut Schütz‘ Geburtsort
Bad Köstritz, wo sich ein weite-
res Heinrich-Schütz-Museum

befindet, sowie die Städte Dres-
den, Gera und Zeitz. Insgesamt
finden an den Festtagen 32 Kon-
zerte und Veranstaltungen statt.

Auch jenseits des Festivals ist
Weißenfels ganzjährig eine Reise
wert. Nach dem Tod des sächsi-
schen Kurfürsten Johann Georg
I. im Jahr 1656 wurde die inmit-
ten der idyllischen Saale-Land-
schaft gelegene Stadt Residenz
der kursächsischen Nebenlinie
Sachsen-Weißenfels. Das damals
errichtete Schloss Neu-Augus-
tusburg entwickelte sich zu ei-
nem Zentrum der Barockmusik
und des Theaters. Berühmte
Komponisten wie Johann Sebas-
tian Bach, Georg Friedrich Hän-
del und Georg Philipp Telemann
waren mit dem Weißenfelser Hof
eng verbunden. Ein besonderes
Juwel frühbarocker Baukunst ist
die im Originalzustand erhalten
gebliebene Schlosskirche.

www.saale-unstrut-tourismus.de

Heinrich Schütz (1585-1672)

Tipps

Harzer
Wandernadel
Der Herbst ist Wanderzeit.
Wer sich für den Harz ent-
scheidet, kann seine Touren
auch an den 222 Stempelstel-
len der »Harzer Wanderna-
del« entlang planen. Die er-
brachten Wanderleistungen
werden mit Wanderabzei-
chen verschiedener Leis-
tungsstufen belohnt. In seiner
Größenordnung ist das Har-
zer Stempelstellennetz ein-
zigartig in Deutschland. Es
deckt etwa 8000 Kilometer
Wanderweg ab. Wer alle
Stempelstellen im Harz er-
wanderthat,darf sichmitdem
Titel »Harzer Wanderkaiser«
schmücken. Dieser wurde seit
Einführung in 2007 bereits
rund 1.000 Mal an Wanderer
aus Deutschland, Polen, Dä-
nemark und den Niederlan-
den vergeben. Darüber hi-
naus zeugen Tausende »Har-
zer Wanderkönige«, die im-
merhin auch schon 50 Stem-
pel nachweisen müssen, und
Zehntausende verkaufte
Wanderpässe von der enor-
men Beliebtheit des Harzer
Stempelfiebers. Wer mit Kin-
dern wandert, hat mit der Su-
che und dem Eintragen in die
Stempelstellen einen hervor-
ragenden Motivationstrick
bei der Hand.

www.harzer-wandernadel.de.

Von Adebar
bis Wittstock
Brandenburg. »Raus ins Grü-
ne« heißt der neue Ausflugs-
planer der Tourismus Mar-
keting Brandenburg GmbH
(TMB). Er enthält 130 Tipps.
Im handlichen Taschenbuch-
Format bietet er auf mehr als
70 Seiten Informationen. Er
ist bis 2018 gültig. Aufheben,
um immer wieder darin zu
stöbern, lohnt sich also. In
dem Heft finden sind auch ei-
nige brandenburger Rezepte,
Spezialitäten und eine Koch-
buch-Empfehlung, so dass
man dem nächsten Ausflug
nach Brandenburg vor- oder
nachschmecken kann,
schreibt die TMB. bei der
»Raus ins Grüne« via Internet
oder Telefon kostenlos be-
stellbar ist.

TMB Tourismus-Marketing,
Brandenburg GmbH, Am Neuen
Markt 1, 14467 Potsdam,
Tel: 0331/ 2004747, www.reise-
land-brandenburg.de

MV startet
Nachsaison
Der Verband Mecklenburgi-
scher Ostseebäder bietet seit
dem 15. September Urlaubs-
angebote für die Nachsaison
in Pensionen, Ferienwoh-
nungen und Hotels an. »Ent-
spannt genießen«, »Auszeit
am Strand« oder »Kuschel-
tage an der Ostsee« heißen die
Oberthemen, unter denen die
Angebote zu finden sind. Ne-
ben geführten Wanderungen
locken Drachenfeste, gemüt-
liche Kunsthandwerker-
märkte und kulinarische Ver-
anstaltungen wie die Küh-
lungsborner Gourmet- und
die Poeler Kohltage an die
mecklenburgische Ostsee-
küste. Der Molli, eine
Schmalspurbahn zwischen
den Ostseebädern Kühlungs-
born und Heiligendammfährt
ganzjährig. Ausgedehnte
Strandspaziergänge gehören
seit jeher zu den Wellness-
Angeboten mit regionalen
Heilmitteln wie Meerwasser
und Moor.

Verband Mecklenburgischer
Ostseebäder e. V., Konrad-Zuse-
Straße 2, 18057 Rostock,
Tel. 0381/ 80 892670,
www.ostseeferien.de/herbst
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B E R L I N / B R A N D E N B U R G

S A C H S E N

M E C K L E N B U R G - V O R P O M M E R N

Urlaub direkt am Meer auf der schönen Insel Usedom

Komfort & Service
zum Verwöhnen

(u.a. Badelandschaft, Restaurants mit Meerblick & 
Terrassen, SPA „Seerose“, Cocktailbar, Bowlingbahn)

Ganzjährig attraktive Arrangements

Strandhotel Seerose Kölpinsee
17459 Seebad Kölpinsee/Loddin Strandstraße 1 
Tel.: (03 83 75) 540  Fax: 541 99
info@strandhotel-seerose.de  www.strandhotel-seerose.de

Sächsische Schweiz 

Schöne FeWo ab 40 g (bis 4 Pers.)
 03 50 28/858 80   www.saechsische-
schweiz-touristik.de/guenther

S A C H S E N - A N H A L T

Urlaub/Ferien/Dienstreise 
in Berlin? 

Komfortables Ferienhaus bis 8 Pers., 
W-LAN, TV, Internet-PC

www.ferienhaus-berlin.net

Wandern, 
spazieren, Natur pur ...
01824 KO Gohrisch / Sächs. Schweiz

z.B. 25. bis 30.09.16 
5 Ü im DZ/HP à la carte 

zu 210 €/p.P.
 Rundwege direkt ab der Gartentür!

 035021 – 683 56 oder 687 81
www.gohrisch.net

Pension „Waldidylle“ 
und Annas Hof

Pamela und Thomas Kretzschmar
Papstdorfer Straße 130 und 

Neue Hauptstraße 118 





Hotelpreise ab 44,- g pro Doppelzimmer
großes Frühstückbuffet für 9,50 g pro Person
Restaurant mit Biergarten und Sonnenterrasse
raffi nierte, regionale und internationale Küche
Fahrrad- und Elektrofahrradverleih

 035452 3870
E-Mail: info@zurspreewaelderin.de

Großer Preisnachlass auf unserer Homepage
www.zurspreewaelderin.de unter „Zimmer & Preise“

Uwe Pfeiffer Hotel- & Restaurantbetriebs GmbH

Entdecken Sie    
Golßen im
Reisegebiet      
Spreewald

Unser Angebot für Ihren Winterurlaub (01.11.16 – 31.03.17): 
„Schlemmen & Verpennen“ – 2 Ü/F, 2x 3-Gänge-Menü, Besuch 
der Spreewald Therme Burg u.v.a.m. p.P. im DZ 129 g

Hotel Waldfrieden 
L. Lohoff, 37441 Bad Sachsa, Waldstraße 3  

6 x HP nur 199 € p.P.! 
05523 / 537        www.harzferienhotel.de

****HOTEL Borstel-Treff (ärztl. Geführtes Haus) 
Am Mattenstieg 6, 19406 Dabel, Tel. 038485/20150, www.borstel-treff.de 
 

   
 
 
 
  

Zimmerpreise ab 34,-€ p.P.  
incl. Schwimmbad u. Saunalandschaft  
Physiotherapie im Haus 
10% Rabatt für Mitglieder DIE LINKE 

Empfohlen von Dr. Dr. Elke Brandt           ****Hotel Borstel-Treff 
Am Mattensteig 6, 19406 Dabel, Tel. 038485 / 20150,    www.borstel-treff.de

KUREN in Mecklenburg
zu Preisen wie in Polen

7 Ü ab 389 € p.P. im DZ
14 Ü ab 618 € p.P. im DZ
inkl. HP, 10 bzw. 20 Anwendungen
Indikation: chronische Erschöpfung,
Schmerzen im Bewegungsapparat,
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
Z.n. Schlaganfall, Prophylaxe
Kassenzuschuss bis 220 € möglich

SILVESTERARRANGEMENT      ab 387 €
in der neu erbauten Orangerie
WELLNESS-WOCHE             ab 275 €
KUSCHELWOCHENENDE         ab   97 €
FAMILIENFEIERN
GUTSCHEINE für jede Gelegenheit
BETRIEBLICHE GESUNDHEITSVORSORGE
URLAUBS- und VERHINDERUNGSPFLEGE
ATTRAKTIVE SEMINARRÄUME

●  Zimmerpreise ab 35 € p.P./N inkl. Fr.
●  incl. Schwimmbad u. Saunalandschaft
●  Physiotherapie im Haus
●  10% Rabatt für Mitglieder DIE LINKE
●  NEU: Präventionskurse / Reha
●  NEU: Reitkurse auch f. Kinder möglich

Bücher und Hörbücher.
Tel.: 030/2978-1777
buecherservice@nd-online.de

nd-Bücherservice

SOZIALISTISCHE TAGESZEITUNG

N I E D E R S A . / S Ü D H A R Z

Ihre Spende für 
Living Lakes. 

www.globalnature.org • info@globalnature.org • Tel. 07732-9995-85

Lebendige Seen?
Die Seen der Welt 
brauchen eine 
Zukunft –  
unsere Projekte 
helfen dabei.
Helfen Sie mit!
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.c
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21 Ü/EZ/VP
ab 44,- Euro/Tag Gästeservice Eisenmoorbad

Bad Schmiedeberg
Tel. (03 49 25) 6 30 37  

www.eisenmoorbad.de

Ihr VorTEIl:
· Badearzt · Behandlungen
· Unterkunft · Vollpension
  alles aus einer hand!

In Bad SchmIEdEBErG
Staatlich anerkanntes moor-, mineral- und Kneippheilbad

VorSorGEKUr

nEUKUndEn

raBaTT
10%

Mit Kostenbeteiligung der KrankenkasseMit Kostenbeteiligung der Krankenkasse

ND 92 x 60 Die Fax-Nummer für Ihre Anzeige: (030) 2978-1840

Berlin TiPPs jeden Donnerstag

SOZIALISTISCHE TAGESZEITUNG

Senden Sie Ihre Tipps und
Veranstaltungshinweise bitte an

veranstaltungen@nd-online.de

Redaktionsschluss:
Mittwoch der Vorwoche

ANZEIGEN

Südungarn - viel Geschichte, Wellness und Wein

Von Pécs, nach Villány, Siklós und Harkány

Von Hubert Thielicke

Pécs, die schönste Stadt Südun-
garns und UNESCO-Weltkul-
turerbe, ist gewiss eine Reise
wert. Man bummelt durch die
malerischen Gassen mit ihren
zahlreichen schmucken Läden,
Cafés und Restaurants und lan-
det schließlich auf dem Széchenyi
Ter, dem zentralen Platz. An sei-

nem oberen Ende erhebt sich eine
gewaltige Moschee, der größte
Bau dieser Art in Mitteleuropa.
Immerhin herrschten hier etwa
150 Jahre lang die Osmanen. Die
Stadt hat aber noch viel mehr zu
bieten, und zwar im Untergrund.
Nur ein paar Straßenzüge vom
Hauptplatz entfernt beginnt am
Besucherzentrum »Cella Septi-
chora« die Reise in die antike
Vergangenheit, denn unter dem
Zentrum des modernen Pécs er-
streckt sich die »Stadt der To-
ten«, eine fast 2000 Jahre alte
frühchristlich-römische Gräber-
anlage. Viele Grabkammern
wurden mit biblischen Szenen
und Symbolen ausgeschmückt:
Adam und Eva, die Apostel Pet-
rus und Paulus. Besonders be-
merkenswert ist die Kammer mit
dem Weinkrug. Bereits die alten
Römer wussten die klimatischen
Vorzüge der Region zu schätzen
und betrieben fleißig Weinbau.
Die Tradition lebte nach der Tür-
kenzeit wieder auf.

In Villány, der »Wein-Hoch-
burg« der Region, fallen einige
wenig ungarisch anmutende

Winzernamen auf: Blum, Bock,
Fritsch, Maul, Mayer, Wunder-
lich. Des Rätsels Lösung: Vor et-
wa 300 Jahren siedelten sich hier
Schwaben an und brachten ihre
Weinstöcke mit. Heute gedeihen
an den Hängen der Mecsek-Ber-
ge Weinsorten wie Blaufränki-
scher, Merlot, Pinot Noir, Por-
tugieser, Syrah, um nur einige zu
nennen, deren Namen die Herzen
von Weinkennern höher schla-
gen lassen. Zahlreiche Preise auf
internationalen Weinmessen
zeigen, dass die Rotweine von
Villány nicht nur zu den besten
Ungarns gehören, sondern auch
in der »Wein-Liga« Europas mit-
spielen. Nicht umsonst wird der
Ort auch »Bordeaux des Ostens«
genannt. Inder»Pince«,demzum
Winzerhof gehörenden Keller-
ausschank, kann man die guten
Tropfen genießen. Sollten es ein
paar zuviel sein - so mancher
Winzer führt auch eine Pension.

Ein für den Ort ein eher junges
Unternehmen ist die Vylyan Kel-
lerei. »Der Betrieb wurde 1988
gegründet, inzwischen haben wir
mehr als 120 Hektar aufgerebt,

davon etwa 90 Prozent mit Rot-
weinsorten«, berichtet Keller-
meister István Ipacs. Mehr als ein
Zehntel der Weinproduktion
werde exportiert, in die USA,
nach China, Schweden. In
Deutschland leide der ungarische
Wein immer noch am Image des
Billigweins. Neben dem örtlichen
Weinfestival im Oktober ruft
Vylyan schon im August zu sei-
nem »Teufelstal-Fest«.

Nächste Station an der regio-
nalenWeinstraße ist Siklós.Hoch
über dem verträumten Städtchen
reckt sich die Burg in den Him-
mel, eine der wenigen des Lan-
des, welche die Türkenzeit und
die späteren Auseinanderset-
zungen zwischen Ungarn und den
Habsburgern überstanden. Von
der Burgbastei eröffnet sich ein
Blick auf eine Landschaft mit
malerischen Dörfchen, Wäldern
und Weinbergen. Dramatische
Ereignisse spielten sich hier ab:
Bei Mohács an der Donau wurde
1526 das ungarische Heer von
den Osmanen besiegt. Das war
nur der Anfang einer Offensive.
1566 hielt die Besatzung der Burg

Szigetvár ein riesiges türkisches
Heer auf und rettete damit Wien,
um den Preis der eigenen Ver-
nichtung. Während der Belage-
rung starb der wohl berühmteste

türkische Sultan - Soliman der
Prächtige. Kürzlich hat man wohl
hier eine Grablege entdeckt, in
der Herz, Leber, Magen des gro-
ßen Sultans begraben wurden.

Schließlich lädt Harkány zum
Verweilen ein. Das Thermal-
wasser des kleinen Heilbades soll
gut gegen Rücken-, Haut- und
andere Leiden sein.

Wenn es um eine Weinprobe geht, hat der Reisende nicht nur in Villány, die Qual der Wahl. Fotos: Hubert Thielicke

»Weinweiser« in Südungarn.

Städtereise nach Oslo

Moderne Hauptstadt an der Schäreninselwelt
Von Gabriela Greess

Oslo. Diese Stadt mit ihren fas-
zinierenden Fjorden hat für
sportlich Reisende wie Kultur-
liebhaber viele Facetten: Egal ob
per Kajak und Fahrrad unter-
wegs oder genüsslich promenie-
rend entlang der Hafenmole mit
ihren imposanten Avantgarde-
Bauten, rund ums Element Was-
ser zaubert Norwegens Haupt-
stadtmagischeMomente.Wieein
treibender Eisberg liegt deren be-
rühmte avantgardistische Oper
am Oslo-Fjord. Kurz vor Son-
nenuntergang besuche ich den
Monumentalbau aus Glas und
Marmor, um auf ihrem schräg
geneigten majestätischen Dach
ein wenig Lust zu wandeln. Beim
Promenieren über die Marmor-
Rampe fühle ich mich wie auf
dem Panorama-Deck eines Oze-
andampfers.

Als Einstieg für eine Oslo-Ta-
gestour empfiehlt sich ein Besuch
auf der Museumsinsel Bygdoy.
Im legendären Kon-Tiki Museet
kann man die maritim beseelten

Norweger dank interaktiver
Museumspädagogik als begeis-
terte Nachkommen der Wikinger
erleben.

Ich möchte mehr über Thor
Heyerdahl (1914-2002) erfah-
ren, einer der bekanntesten Nor-
weger, der sich 1947 mit seiner
Kon-Tiki von Peru nach Polyne-
sien treiben ließ. Dazu brauchte
er gerade mal 101 Tage. Mit gro-
ßen Augen stehe ich vor Heyer-
dahls Original-Balsaholz-Floß:
»Unser großer Forschungsrei-
sender hat sich sogar Zeit ge-
nommen, um uns Oslo-Stadt-
führern Details über seine aben-
teuerliche Überfahrt zu erzäh-
len«, berichtet der sympathische
Svein Espelin Nilsen. »Er war bis
ins hohe Alter voller Passion und
als Anthropologe ein unermüd-
licher Perfektionist.«

Wer sich nicht bei »Viking Bi-
king« einen Drahtesel leihen will,
kann sich komfortabel mit dem
Oslo-Pass per Bus und Straßen-
bahn durch die gepflegte Haupt-
stadt mit ihren 600.000 Ein-
wohnern bewegen. Die gilt mit
ihrer Top-Lebensqualität als eine

der grünsten Metropolen Euro-
pas. Das Preisniveau ist hier be-
achtlich, doch wer in einem Mit-
telklasse-Hotel der Thon-Kette
unterkommt und in asiatischen

Restaurants speist, kommt auch
mit schmaler Reisekasse über die
Runden.

Zu einer Oslo-Visite gehört
das Flanieren entlang der Aker

Brygge und Tjuvholmen, dem
modernistisch vorbildlich in Sze-
ne gesetzten Werftgelände. Ein
schöner Kontrast dazu ist das
Renaissance-Palais Akershus am

Oslofjord mit kleiner grüner Oa-
se. Unbedingt einplanen sollte
man eine Kajak-Tour. Die bucht
man am besten bei der Agentur
von Annett Brohmann
(www.oslokayaktours.no). Die
Deutsche, auch als Kajaklehrerin
aktiv, bietet von Mai bis Sep-
tember dreistündige Touren an.

Am Frogner-Park, der grünen
Lunge von Oslo, stößt man auf
den spektakulären Skulpturen-
park der Vigeland-Anlage. Welt-
weit einmalig schuf hier ein ein-
ziger Künstler anno 1924 eine gi-
gantische monumentale Brun-
nenanlage. Umrahmt von einer
traumhaften weiten Baumallee
hat Gustav Vigeland (1869-
1943) hier mit seinen zwei Hun-
dertschaften von dramatisch
dargestellten Menschenfiguren
einen unvergesslichen Zyklus des
Lebens geschaffen. »Das ist un-
ser heimliches Wahrzeichen von
Oslo«, sagt Svein und empfiehlt,
genügend Zeit für den Besuch
einzuplanen.

Wer sich auch für Moderne
Kunst interessiert, sollte das As-
trup Fearnley Museet besuchen:

das in Form eines Monumental-
Segels vom Stararchitekten Ren-
zo Piano im Jahr 2012 erbaute
Museum liegt im Hafenviertel
Tjuvholmen.

Der legendäre Friedensnobel-
preis wird in der Halle des Rat-
hauses verliehen, das zum Oslo-
Fjord hin ausgerichtet ist. Das
Prachtgebäude mit einer prunk-
vollen Fassade voller Reliefs und
Skulpturen ist seit 1950 Wahr-
zeichen der Stadt. Es enthält eine
bedeutende Kunstsammlung,
darunter Werke von Edvard
Munch. Am östlichen Rathaus-
turm befindet sich Nordeuropas
größtes Glockenspiel. Bis Mit-
ternacht lässt es klangvolle Me-
lodien erklingen.

Zum Ausklang meines Oslo-
Besuchs erkunde ich das »grüne
Dach der Stadt«: Holmenkollen,
das Areal rund um die Ski-
sprungschanze, bietet einen
phantastischen Ausblick auf
Norwegens Hauptstadt. Deren
Fjorde glänzen im späten Abend-
licht wie das silbrige Schuppen-
kleid eines surrealistischen Rie-
senfisches.

Norwegens Hauptstadt lässt sich vorzugsweise vom Wasser aus entdecken. Foto: Gabriela Greess


